
Oweits OeRaW M Ns Hake sches Tageblatt Ssnntag SS Ma W87

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

So wäre nun der letzte Akt des unh eimlich ge
heimnißvollen Dramas ausgespielt welches fast eine
Woche hindurch das Interesse der Reichshauptstadt Be
wohner auf das fieberhafteste gespannt hatte der Held der
blutigen Tragödie ist von der Bildfläche abgetreten um
niemals mehr die Zuchthausräume zu verlassen lebend
und doch begraben Mit jedem Tage während der
Dauer des Prozesses war die Theilnahme der weitesten
Kreise an den Verhandlungen des Günzel schen Raubmor
des gestiegen und das allgemeine Gesprächsthema drehte
sich sast nur um die Einzelheiten der Verhandlungen über
welche die Zeitungen Morgens und Abends seitenlange Be
richte brachten und über welche in den Nachmittagsstun
den heiser ausgeschrieene Extrablätter detaillirte Mitthei
lungen machten Auf den Corridoren und Treppen des
Moabiter Gerichtspalastes aber drängten sich Hunderte von
Menschen durch deren d chte Reihen sich die Richter in
ihren flatternden Togas nur schwer Bahn brechen konn
ten alle Wege und Schliche wurden von diesen zahllosen
Neugierigen versucht um in den Besitz der ersehnten Ein
trittskarte zum Schwurgerichtssaale zu gelangen in dunkle
Knäuel geballt standen sie vor den Thüren um wenn diese
sich zufällig öffneten einen Blick in das verschlossene Myste
rium werfen zu können um die Heraustretenden mit Fra
gen zu bestürmen was gegenwärtig drinnen zur Sprache
kommt wie es mit dem Prozeß stände ob bald eine Pause
einträte und wenn die letztere Frage bejaht wurde ein
plötzliches Drängen Stoßen Schieben und Drücken zudem
Hauplportal hin durch welches der Angeklagte während
der Pausen geführt wurde

Im Schwurgerichtssaale selbst herrschte eine schwüle
drückende Luft eine gewitterschwangere Stimmung Da
sitzt vor dem lebensgroßen Oelgemälde des Kaisers der Ge
richtshof in der Mitte der Präsident Krause ein Mann
Ende der vierziger Jahre von starkem Körperbau und klu
gem Gesicht die schwierigen Jrrgänge dieses Prozesses mit
wunderbarer Ausdauer mit fabelhaftem Geschick verfolgend
da sitzt linker Hand von ihm hinter einem besonderen kleinen
Katheder der Staatsanwalt Otto zuweilen seinen langen
schwarzen Backenbart streichend oder nervös einen Bleistift
in der Hand drehend von seinem Sitz sich erhebend und
hinter seinem Stuhl stehend wenn er in die Zeugenverhöre
persönlich eingreist stets ruhig stets fachlich stets zuvor
kommend und doch stets schneidig ein scharfer von den
Verbrechern gesürchteter Jurist Dann links nach vorn
parallel mit der linken Längenseite des Saales die ver
gitterte Anklagebank und in ihrer linken Ecke in der nächsten

Kleine Mittheilungen
sEine Siuude ans dem Leben einer Näherin

Der Regen strömt eintönig herunter Fräulein Ernestine fitzt
in ihrem Zimmei chen und naht anscheinend in ruhigster Seelen
stimmung an einem Wäschestück Mancherlei Anzeichen bekun
den daß sich hinter dem erbsrgten gemessenen Wesen der klei
nen pikanten Brünetten starke Nervosität birgt Tinchen blickt
häufig und mit augenscheinlicher Spannung nach der Thüre
sie lauscht jedem Geräusch Umsonst ihre Erwartung erfüllt
sich nicht und sie versinkt in grübelndes Nachdenken Endlich
fährt Tinchen empor aus schweren Träumen Die Wanduhr
hat eben ein Viertel nach Drei geschlagen Will er noch
nicht kommen Daß es auch gerade heute regnen muß Und
er hat einen so weiten Weg Für Sonnabend zwischen drei
und vier hat er sich ansagen lassen Er wird bestimmt kom
men ließ er sagen und sein Besuch wird die Entscheidung
bringen in ihrer wichtigsten Angelegenheit in der ihres Her
zens Joieph wohlbestallter Gastwirthssohn hatte nach lan
gem Besinnen versprochen seine langjährige Freundin zu hei
rathen Heute wollte er von seinem Alten die Einwilligung
jedenfalls erzwingen und Tinchen ungeachtet ihrer notorischen
Armuth zum Altar führen Halb vier Noch immer nicht
Macht ihm der Vater so viele Umstände Oder hält ihn das
Wetter aui Zwischen drei nnd vier das heißt nach dem
allgemeinen Gebrauche halb vier Vielleicht kommt er eben
jetzt über die Treppe herauf Tinchen lauscht Nichts ist zu
hören Er muß noch weit vom Hause sein Sie hat das Ar
beiten aufgegeben Es kann ihr keine Zerstreuung mehr bieten
und der Ungeduld die sie früher kaum bemeistert gesellt sich
nun die Sorge zu die sie nicht niederdrücken kann Drei
viertel nach drei Noch fünfzehn Minuten Tinchen läuft
ruhelos im Zimmer auf und nieder Ihre Augen füllen sich
mit Thränen sie stampft mit dem Fuße und ballt die Hand
zum Fäustchen Wenn es am Ende wahr nein das ist un
möglich Joseph betrügt sie nicht Nur der Neid nnd die
Mißgunst haben ihr in den letzten Wochen die unheunl che
Gerchichte zugeflüstert daß der reiche WirthZkohn unmöglich
sie die Besitzlose heirathen könne daß er vielmehr den Wunsch
seiner Eltern erfüllen und eine gleichstehende Großschlächters
tochter ehelichen werde Unmöglich undenkbar Solche
Falschheit wohnt nicht in ihm Und doch ist er immer noch
nicht da um sie aus ihren bangen Zweifeln zu erlösen Nach
Sekunden noch kann sie die gesetzte Frist zählen er wird er
muß kommen Endlich jetzt netzt wird geklopft Tinchen
fließt mit glückseliger Miene zur Thüre reißt sie auf will
ihrem geliebten Joseph um den Hals fallen und Prallt im
nächsten Augenblick erstaunt und enttäuscht zurück ein Dienst
mann steht vor ihr Fräulein Ernestine S Ja
wohl giebt sie zitternd zurück nnd nimmt ein ihr dargereich

etes Briefchen in Empfang Aufreißen durchfliegen und ent
setzensbleich in einen Stuhl sinken daß Alles folgt rasch
auf einander Eine Vermählungsanzeige lag in dem Eonvert
Joseph M uud Marie L beehreu sich anzuzeigen daß ihre

Trauung am 14 Mai um halb vier Uhr Nachmittags in der
kirche stattfindet Und darunter wenige Worte mit Blei

stift geschrieben Vergieb ich hab nicht anders können Ich
habe eine Heidenangst gehabt vor der Trauung und Dir ge
schrieben daß ich zwischen drei nnd vier komme damit ich
sicher bin daß Dn nicht in der Kirche bist Joseph
Vier Uhr Tinchen liegt schluchzend im Lehnsessel Die
Stunde ist um Das ist ein Slückchen Leben der armen
Maschen das unsere Mode Novellisten nicht berühren denn
es ist ohne pikantes Interesse

sEin Eheleben mit Knalleffekten Die Rue de Mon
taigne welche seit der Ermordung der drei Frauen durch Pran

Nähe des Staatsanwalts und der bewachenden Polizisten
der Angeklagte Günzel von schlanker etwas eingedrück
ter Figur mit schwarzem zur Tolle gekämmten Haar mit
länglichem Gesicht dessen spitze Nase und hervorstehende
obere Backenknochen uns auffallen von erdfahler fast gelb
licher Färbung ein Menfch der uns nicht direkt un
sympathisch aber auch nicht sympathisch ist jedenfalls nicht
wie ein Mörder aussehend wie ein Mörder dessen Aeußeres
sich das große Publikum zusammenkonstruirk Die Sprache
des Günzel ist leise bedächtig man merkt daß er jedes
Wort ehe er es ausspricht genau überlegt daß er in
seinem Kopse die Fäden seines Lügengewebes auf man
möchte sagen einzige Weise zusammen hält denn er
lügt der bleiche Bursche er lügt auf das geschickteste hun
dert Mal ist es ihm bewiesen worden und doch läßt er es
nicht er leugnet Alles er hat für jeden noch fo verdäch
tigen Grund eine Antwort in so einfachem überzeugungs
treuem Tone gegeben als ob er fagen will es ist doch
nun einmal so es nützt euch ja doch nichts quält euch
und mich doch nicht laßt mich frei es ist das einfachste

Staunenswerth ist das Sichaufrechterhalten des An
geklagten wie oft wird das blutige Gespenst des Er
mordeten vor ihm emporgezaubert wie oft werden die De
tails der entsetzlichen That vor ihm erzählt Alles dreht sich da

rum jede Kleinigkeit da liegen seine Kleidungsstücke die blut
bespritzte Manchette sie sind Zeugen des Mordes er hatte sie
an der Angeklagte an jenem furchtbaren Osterheiligabend
sie müssen doch zu ihm sprechen eine stumme und
trotzdem in seinem Gewissen donnernd widerhallende Sprache

und seine Mienen bleiben ruhig gefaßt seine Augen
blicken auf einen Punkt seine Sprache bleibt dieselbe Nur
zweimal während der fünf für ihn wahnsinnig quälenden
Tage zwischen denen doch wahrscheinlich noch wahnsinnig
quälendere Nächte liegen bricht er ohnmächtig zusammen
als zwei Hauptzeugen ihm gegenübergestellt werden
aber er erholt sich schnell und leugnet leugnet weiter
trotzdem von Tag zu Tag die Maschen des ungeheuren
Netzes dichter werden die Fäden des Beweismaterials
sich mehr und mehr zusammenziehen und ihr Opfer das
schuldige Opfer umspinnen bis das Urtheil reif ist das
schreckliche Urtheil lebenslängliches Zuchthaus

Vor dem Angklagten sitzt sein Vertheidiger Wronker
ein noch jugendlicher Rechtsanwalt von hoher Intelligenz
knapp in seinen Ausdrücken aber treffend und klärend die
undankbare Aufgabe mit Geschick zu lösen suchend in
seiner Nähe bemerken wir die weißhaarigen medizinischen
Sachverständigen und vis Z vis an der anderen Längs
seite des Saales die zwölf Geschworenen mit peinlichstem
Frage System in die scheinbar unbedeutendsten Details
eindringend Neben den Sitzen der Geschworenen steht der
kleine Journalistentisch und hinter diesem gegenüber dem

zini zur plötzlichen und traurigen Berühmtheit gelangt ist war
am 15 Avrit gleichfalls der Schauplatz eines Dramas das
weit weniger blutig verlief und vor einigen Tagen vor dem
Pariser Zuchtpolizeigericht seinen vorläufigen Abschluß fand
In Nr 34 der genannten Straße wohnte ein 22 jähriger Ma
rine Offizier Herr de Moutans der bei einem Ausflug den er
im Vorjahre nach London gemacht hatte eine junge und nichts
weniger als tugendhafte Tänzerin Namens Julia Rothschild
kennen lernte Die schöne Julia hatte sich so sehr in das Herz
des jungen Offiziers hineingctanzt daß dieser sofort erklärte er
könne ohne sie nicht leben Sie mochte schon so manche Er
fahrungen über die Unbeständigkeit der Männer gemacht haben
denn sie verstand sich erst dann dazu Herrn de Montane nach
Paris zu folgen nachdem er ihr ein B ll t für die Rückreise
nach London eingehändigt hatte Julia mochte nicht wenig
erstaunt darüber sein crs sie nach einem anderthalbmanatlichen
Zusammenleben noch ihre Retonrkarte nicht benützt hatte sie
vermuthete nicht mit Unrecht daß die Zuneig mg ihres Lieb
haber eine ganz andere sei als die seiner Vorgänger und
ruhte nicht eher als bis de M darein willigte sie in London
vor dem Registrar Office zu heirathm Dann kehrte das
Ehepaar nach Paris zurück und verlebte in süßer Eintracht
seinen Honigmonat Ueber diese Idylle verlauteten nun im
Termin Details denen eine gewisse Originalität nicht abge
sprochen werden kann Das kleine schmucke Hotel der Rue de
Montaigne glich einer Festung weit eher denn einem Tauben
nest statt der Glocken bediente man sich kleiner Kanonen und
wenn Madame eine Konferenz mit ihrer Köchin zu haben
wünschte wurde aus einem Mörser ein Schuß abgefeuert daß
die Scheiben in der ganz n Umgebung klirrten Die Lichter
ausznblasen schien dem Pärchen zu prosaisch nd bierfür wurde
ein Revolver mit Papier geladen und auf die brennenden Ker
zen abgeschossen Zwei Revolver lagen in P rmanenz auf dem
Kamin da man ihrer jeden Augenblick bedurfre Dieses Still
leben wurde plötzlich durch die Mutter des Mannes gestört
welche auf Ung lt gleit der Ede vor dein Parser Civilaericht
geklagt kalte ili rem Sohne die gewähre Unterstützung
entzog Jutta MM ild wollte eben nach London zurückkehren
um dort die EmtM ung ihres Vaters zu erhalten und sich
die nöthij en P vi re ür die Regelung der Ehe zu verschaffen
als der I ie de gestrengen Frau Mama d reu Entschluß
dem Mari Off zur tihe lte So körnte dk junge Frau die
Reise nicht unter i h m und mißmuthig darüber kehrte sie in
ihr Zimmer m ück m as ihr Gatte ihr folgte da er fortfuhr
sie zu necken fchotz ie hm eine Kugel in den rechten Arm
weshalb sie sich a e e Körperverletzung vor dem Zuchtpolizei
gericht zu vertheidigen hatte Begreiflicherweise erregte die
Schilderung des Hinshaltts wse de M sie mit großem
Phlegma gab die stürmische Heiterkeit des Auditoriums in
W tche die Richter manchmal mit einstimmen mußten rls na
mentlich der Vertheidiger ihn fragte ob er nicht schon verher
rlichet gew sen und er zur Aniwort gab Ja m Taiti aber
nicht ernstlich es wm eine Matrosenheirath Nun kam der
Staatsanwalt und rni tete dieselbe Frage an die 19 jähr Frau
welche ermied r e Ich war dreimal verheirathet aber nur
zweimal ernstlich Nun schüttelte sich alle Welt vor Lachen
Tie Anaekl te leugnete und bihanptete ihr Mann habe sich
selbst verbtzi dienr bat die Richter um Freisprechung seiner
besseren Hälfte wahrend der Staatsanwalt die Ai k aae aufrecht
erbielt Da Gericht rkannte auf vierzihn Tage Gefängniß
wl s de M ichmerzlicher zu empfinden ichien als seine zartbe
laitete Gattin

Der an stliche Juweliers Man kchnibt aus Wien
Seit dem noch immer u entdeckten Embruchsdiebstahl im Ju
welierladen der F rma Gr ichstäd eu lebt ein Theil unserer
Juweliere in wuwahrender Besorgniß vor den Gewaltstreichen

Gerichtshofe die kürzere rückwärtige Wand des Saales
ausfüllend befinden sich die Bänke für die Zeugen und
dahinter durch eine Barriere getrennt die Plätze für die
Zuschauer

Es ist eine buntgemischte Gesellschaft die wir auf den
Zeugenbänken erblicken wohl an sechzig Personen
allen Ständen angehörend Criminal Commissare Kauf
leute Arbeiter Hausdiener Restaurateure Fabrikmädchen
Ladenverkäufer Pfandleiher Zimmervermietherinnen c
und Jeder und Jede von ihnen steht direkt oder indirekt
mit der unheimlich düsteren That in Verbindung Wenige
aus der Menge erregen unsere besondere Aufmerksamkeit
da ist der Bruder des ermordeten Kreiß ein etwa vier
zigjähriger distinguirt ausschauender Herr da sind die Frau
und der Hausdiener welche Günzel vor der That wieder
holt auf der Treppe der Kreiß schen Wohnung gesehen
die Braut des Angeklagten ein nicht hübsches aber ganz
sympathisches vierundzwanzigjähriges Mädchen mit der
er am Tage nach der That eine Parthie in den Grune
wald gemacht die Schlafgenossen Günzel s ruhige nüch
terne Leute die noch wach waren als Günzel in der
Nacht vor dem Osterfest verklärt nach Hause kam ohne
Chemisette ohne Cravatte und als er sich ausziehen
wollte dem einen die Lampe auspustete ohne einen
Grund anzugeben und da sind ferner die Sagau schen
Restaurateursleute in deren Lokal Günzel am Abend der
That gewesen sein will

Einen noch bunteren Anblick wie die Zeugenbänke bie
tet der Zuschauerraum dar Seit dem Gräf fchen Prozeß
ist es Mode geworden daß bestimmte Berliner Kreise die
man bei allen Theater Premisren sieht auch den Lebens
Derniören im Schwurgerichtssaale beiwohnen Zunächst
fällt uns der überwiegende Prozentsatz des eleganten
Damenpublikums auf in heiteren Frühjahrstoiletten
ein Blumensträußchen am Busen eine Bonbonnisre auf
dem Schooß das Opernglas in der Hand sitzen sie auf
ihren Plätzen wie in der Loge eines Theaters Wahr
lich kein gutes Zeichen für die Berliner Damenwelt dies
sogenannte Interesse an einer schauerlichen Blutthat
Dann finden wir bekannte Schriftsteller und Journalisten
Paul Lindau plaudirt leise mit Ludwig Pietsch der erst
gerade von schwerer Krankheit genesen nun überall wieder
gegenwärtig ist wo es seine kunstvollen plastisch schildern
den Plaudereien die ihm Keiner nachmacht erheischen
da sind ferner auffällig viele Schauspieler und Sänger
aus ihrer Mitte die Hünenfigur Albert Niemann s empor
ragend junge Juristen flotte Schmisse auf den Backen
Offiziere Künstler ergrante Kriminalstudenten theilweise
von verdächtigem Aeußeren mit allen Schleichwegen der
edlen Juristerei häufig besser vertraut als bejahrte Rich
ter obwohl sie nie eine Collegienbank gedrückt desto öfter

internationaler Einbrecher In einem Hause der inneren Stadt
in dem ein renommirter aber auch sehr ängstlicher Juwelier
sein großes Waarenlager hat wurde eine Wohnung im erst n
Stock gerade oberhalb des Gewölbes des Goldschmieds leer
Der besorgte Geschäftsmann war sehr neugierig welcher Mie
ther die Wohnung beziehen werde und erschrak nicht wenig
als er hörte daß die Wohnung von vier Herren die alle eine
fremdländische Sprache redeten auf längere Zeit gemiethet
worden war Noch größer wurde sein Bedenken als er er
fuhr daß die vier Herren eine ganze Menge schwerer Kisten
mitgebracht hatten die noch uneröffnet in der Wohnung stan
den Konnten die Fremden nicht Einbrecher sein die es auf
einen Durchbruch aus dem ersten Stock in seinen Laden abge
sehen hatten und enthielten die geheimnißvollen Kisten nicht
jene gefurchtsten Werkzeuge mit denen man selbst Eisenplatten
zu durchbohren und diebessichere Kassen zu erbrechen vermag
Dem Juwelier ließ es keine Ruhe und er machte betreffenden
Ortes die Anzeige von seinen schweren Besorgnissen Die Woh
nung der vier Fremden wurde in der That überwacht und
emsige Nachforschungen führten zu der Entdeckung daß die
Fremden sich nicht im Besitze genügender Legitimationspapiere
befanden Schon glaubte man einen guten Fang gethan zu
haben als durch einen glücklichen Zufall die Identität der
Fremden hergestellt wurde Die Gesellschaft bestand aus
einem jungen Fürsten aus einem nordischen Reiche dessen Hof
meister und zwei Begleitern Der junge Fürst war nach Wien
gekommen um diese Stadt kennen zu lernen und zugleich die
Malerstudien denen er obliegt fortzusetzen Die gefürchteten
Kisten aber enthielten nichts als Staffeleien Farbenkasten und
andere Maler Utensilien Der ängstliche Juwelier hat sich vor
läufig beruhigt und kann wieder in Frieden schlafen

Deutliche Zukunftsdichtung j Die in Main erschei
nenden Neuen Poetischen Blätter veröffentlichen richt
etwa zur Erheiterung sondern im vollen Ernste sagende
Anzeige Demnächst erscheint Jung Schön Blond Fcidvi n z
Sängerfahrt Spielmannslieder von Brigitta von d i ü
thenriede Ihrem künftigen Ehegnoß m sehnender M a ie za
gefreundet Herausgegeben auf das Eingehendste bee ir i
befürwortet von Bernhard Westenberger Vorausben l u n
bittet man an den Herausgeber zu richten Dr B w a ö
Westenberger ist der Herausgeber und verantwortliche st s
teur der Neuen Poetischen Blätter, welche den Zweck venoi
gen der deutschen Dichtkunst eineHeimstättte zu gewähren und
im Besonderen auf die Lyrik belebend einzuwirken

lDie Pariser Damen in Herrentracht Z Der Po
lizeipräfekt von Paris hat sich bemüßigt gesehen von Neuem
die Verordnungen vom Jahre IX der Republik und vom Fe
bruar 1857 zur öffentlichen Kenntniß zu bringen weiche den
Frauen das Tragen von Männerkleidern außer der F schings
zeit verbietet Die Veranlassung dazu gab Frau Äieulafoy
die tapfere Gattin und Abenteuergefähnin des Orientr iienden
dieses Mannes welche ihre Vorliebe für Männerkieider in
etwas auffälliger Weise zur Schau trägt und neulich bei der
Premiere der komischen Oper I s Roi malZrs lur daran Schuld
war daß sich alle Hälse halb verrenkten um die Dame zu
sehen die sich ihm Frack mit dem rothen Bändchen der Ehren
legion weißer Halsbinde und Zubehör auf die Brüstung einer
Loge stützte

Einige lustige Anekdoten und Scherzes finden
wir in der neuesten Nummer der Humoristischen Blätter
Fatale Zustimmung Künstler Wissen Sie es ist All s eitel
Mitunter während des Malens befällt mich solch ein Ueber
druß daß ich Pinsel und Palette am liebsten in den tiefsten
Abgrund werfen möchte Zuhörer Ja ja so ne ewige
Schmiererei muß auch eklig sein



freilich die Bänke des Kriminalgerichts In drangvoll
fürchterlicher Enge steht diese Zuschauermasse zusammen
athemlos den Verhandlungen folgend und jegliche Störung
mit einem energischen Pst unterdrückend in den Pausen
sich in die Kouloirs und Korridore ergießend oder die dem
Justizpalast benachbarten Weinhandlungen und Restau
rants füllend eifrig und unermüdlich dabei über den Gang
des Prozesses debattirend

Diese Debatten aber fanden ein Echo in ganz Berlin
Die scheußliche Mordthat am heiligen Osterabende in einer
der volkreichsten Gegenden begangen hatte zu sehr die

Einwohnerschaft der Hauptstadt in Aufregung und Un j
sicherheit versetzt als daß nicht jetzt das Interesse an dem
rächenden Nachspiel ein ebenso allgemeines und tiefes
wäre Dazu gesellt sich das Geheimnißvolle welches wie
eine dunkle Wolke den Mord umschwirrt die Thatsach
daß Niemand den Mörder gesehen hat nur ein leben
des Wesen welches aber nicht reden kann ein kleiner Hund
daß nur durch einen mühsamen allmälig allerdings er
drückenden Indizienbeweis die Schuld des Angeklagten
festgestellt wurde Und dieser Angeklagte war kein ge
wohnheitsmäßiger Verbrecher er war ein stellenloser jun

ger Kaufmann wie es viele Hunderte in Berlin giebt
litt Noth er hatte Schulden aber zum verruchte
Morde lag kein Grund vor Ist Günzel schuldig oder
nicht wie tausendfach ist diese Frage in den letzten
Tagen erörtert worden Die Geschworenen gaben die
Antwort zwölf vorurtheilslose vernünftig denkende Men
schen erklärten Günzel für schuldig des Tvdlschlages und
des schweren Randes Das Drama ist zu Ende Gün
zel ist für die menschliche Gesellschaft todt öatMtitik

Paul Lindenberg

M
Vom 1 Juni d Js ab werden bei den

Ausgabestellen für kombinirbare Rundreise
Billets in Magdeburg und Braunschweig
bei gleichzeitiger Lösung kombinirter Rund
reise Billets nach der Schweizer Grenze auch
kombinirte Billets für Rundtouren innerhalb
der Schweiz ausgegeben

Bestellungen auf diese Billets nehmen die
Billet Expeditionen der größeren Stationen
entgegen auch wird von denselben über
Preise und Beförderungsbedingungen aus
Befragen Auskunft ertheilt Ferner find
daselbst Verzeichnisse der Schweizerischen
Strecken Coupons zum Preise von 10 Pfg
für das Stück käuflich

Magdeburg den 15 Mai 1887
Königliche Eisenbahn Direktion

D Trauben Curschristchen gratis D

Hnsteu Heiserkeit
Hals Brust und Lungen Leiden

Katarrh Kinderhusten zc
Unzählige Atteste

Rheinischer

IriMÜM kmt llvINK
analysirt und begutachtet von

Dr Freytag Kgl Professor Bonn Dr
Bischoff Berlin D Birnbaum Hofrath
und Professor Karlsruhe Lt Gutach
ten von Dr Rüst Grotzh Medizi
nalrath in Grabow als leichtlösendes
Mittel bei Husten Verschleimung Keuch
husten der Kinder allen anderen Mitteln

vorzuziehen
Prospekte mit Geb Anw und vielen

Attesten bei jeder Flasche Niederlage in
Halle a S bei Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 und
bei G Oswald Geiststraße ferner in
Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei C Jkker in Eisleben bei Th
Merkel

Hmlsverkmif
Das den Mui /schen Er

ben zu Berlin gehörige im Grundbuche von
Halle a S Band 75 Blatt 2787 verzeich
nete und zn Halle a S Hedwigstr
Nr ZS belegen Grundstück bestehend aus
Wohnhaus mit Seitengebäuden Hofraum
und Garten erbaut auf 2 Parzellen in Ge
sammtgröße von 6a 75 soll im Auf
trage der Eigenthümer am

Mittwoch den 22 Juni cr
Bormittags 101 Uhr

im Bnreau der Rechsanwälte MM
s I und zn Halle a Sgr Steinstrasze SS part
öffentlich unter den im Verkaufstermin be
kannt zu machenden Bedingungen an den
Meistbietenden verkauft werden

Die Verkaufsbedinguiigen Nachweise über
Hypothekenstand Feuerversicherung Mieths
ertrag zc können schon jetzt im Bureau der
obengenannten Rechtsanwälte eingesehen
werden wie denn auch dort jede bezügliche
Auskunft gern ertheilt wird

Der Generalbevollmächtigte der
Mnr fchen Erben

voS ürdrsvdea Sri tliek eoixkodleii ist

H I sse siosix UoäsroS virkt M

Ullck alsZtjirkungsmlttsl
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Sonntag den 29 Mai

Nur einmaliges Gastspiel

Ivr TnHarmonium Philsmole Eligie Zither n Kylophon
SSKAÄ ZZWSNM ÄS SUvvtra

K K Kammer Virtuosin Inhaberin d gr goid Medaille f Kunst u Wissenschaft

d s VxMrliiiiäW41z Mr M
Virtuose auf LyZophon und Glockenspiel

Darstellungen humoristischer Schattenspiele
Reu Nicht zu verwechseln mit Nebelbildern Nen

Corresp Ehrenmitglied der Dante Akademie in Neapel u dekorirter Ehrenritter
Die Leiden eines allen Junggesellen Komisch Pantomime

ZDie Musik unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rl z vomi
Walhalla Theater zn Berlin

Obiges Ensemble ist mit kolossalem Erfolge
aufgetreten in

Royal Aqnarium
85 Vorstellungen tS6,VVV Pers

Eden Thöatre
EO Vorstellungen Perf

Castans Panoptikum

KV Vorstellungen Pers

Diese Vorstellung wurde
in Berlin und Londsrn im
Beisein des gesammten
Hoses gegeben

Anfang 8 Uhr Kassenöff
nung 7 /2 Uhr Entree 50 Pf
Reservirter Platz 75 Pf

Saison vom ZS Mai bis September
Täglich mehrfache Postverbmdung zwischen Halle a/S u Merseburg

Die Königliche Bade Direktion
WGM WKMH

Weinstube üum Msr kkein
Taglich

W Okvrv 73

M LkI K n ZMk in denNpothekeNc

Mren DixlvM
1886 Vr Roods Z IsisQk Sptcm

iv LIsoliäoLSl ü 1 Xo or2eI1g l0i k6rt 225 6r in
L stiIIen LczIiae1itoIn 5 40 Zr

Dr X00ds 6ptou Z0uiIl0Q
Lpsoiells uia vlin z Leiters IrlArsäivni iöN nur äuroli von Kvisgkm väor

Wasser sofort eins oklLolmieekendo und nalirkakto Vloisodbrülio herzustellen
Vz V2 uuä 1asodeu
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Klecheu
mit d r Mark Ankorl

Gicht und Rheumatismus
L eidtlldt fei hiermit der echte

55

Pain E epeller
mit Anker als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen Pr lM

N rräthig t yw

Roggenkrummstroh
zum Giustreum

iit in Fuhren und einzelnen Bunden stets
v orräthig Leipzigerstrasze S4

F W Bernb Str
nter den vielm gegen Gicht und Rheu
m atiömu empfohlenen Hausmitteln

bleidt dock der echte Anker Pain
Expeller das wirksamste und beste
Es ist kein Gcheimmittel sondern
ein streng reelles ärztlich erprobtes

Präparat das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverläsfig empfohlen werden
kann Der beste Beweis dafür daß der
Anker PaiU Expcller volles Berttauen ver
dient liegt wol darin daß viele Kranke
nachdem sie andere pomphaft angepriesene
Heilmittel versucht haben doch wieder zum

altbewährt Nain Grpelter
greife Sie haben sich eben durch Ver
gleich davon überzeugt daß sowol rheu
matische Schmerzen wie Gliederreißen e
als auch Kopf Zahn und Riickenschmerzen
Seitenstiche zc am schnellsten durch Expeller
Einreibungen verschwinden Der billige Preis
von SV Pfg bezw 1 Mk mehr kostet eine
Flasche nicht ermöglicht auch Unbemittelten
die Anschaffung eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen daß das Geld nicht unnütz
ausgegeben wird Man hüte sich indes vor
schädlichenNachahmungen und
nehme nur Pain Expeller mit
der Marke Anker als echt an
Vorrätig in den meisten
Apotheken

Das seit vielen Jahren rühm
lichst bekannte cchk

HiimI ii WZMster
mit H cius den Schachteln ist

Schutzmarke amtlich geprüft u wird
empf gegen KuocheufriH Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechte Salzsilch Frost nnd
Brandwunden sZ 65 5
M itni ßii 8 Zt,überhrmptalle

Ma
genschmerzen Gicht u Rechen e

Zn bezielirn S Schachtel 25 u
50 Pfg imit Gebmucdenülveifiing aus
den bekannten Apotheken Mt
tefte lieaen daselbst aucv

Bitte genau auf öbige Schutz
marke zu achten

Wer m Weisel darüber ilt
welches der vielen in den Zeitungen an
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlags Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre Krankenfreund
In diesem Büchelchen ist nicht nur eine An
zahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben sondern es sind auch

ertäuternde Krankenberichte
beigedruckt worden Diese Berichte beweisen
daß sehr oft ein einfaches Hausmittel ge
nügt um selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht dann ist sogar bei schwerem
Leiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen sich
den Krankenfreund kommen zu lassen An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen können
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen
dem Besteller keinerlei Koste

Im den redaktionellen uiü JnferatentheMverantwortlich i B Georg Saski in Halle Plötz fche Buchdruckerei lR
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnetAoni Uhr Morgens bis 7 Uhr

Tit oikskilcht
befindet sich Brunoswarte Ro 1 Das
Lösen Mn Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Porti onenzahl stets vorräthig sein w
Anweisungen auf ganze Po nonen

S 25 Pfg auf halbe S 13 Pfg we ch an
beliebigen Ta en verwendet werden k iumug
sind nur bei Herrn Louis Sachs rohs
Ulrichstrafi 24 zu haben

Dis Verwaltung der Volksküche
Nietfchmann in Halle

Abends
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